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Erhöhung der Getreidezölle
Es kann keinem Zweifel mehr unterliegen daß seitens

der Agrarier ernstlich die Erhöhung der Getreidezölle be
trieben wird und daß die nächsten Reichstagswahlen u A
hierüber zu entscheiden haben werden Nachdem in der
ba irischen zweiten Kammer vor Kurzem die Regierung
über ihre Stellung zu der Frage interpellirt worden und
erklärt hatte daß sie bereit sei im Bundesrath eine
mäßige Erhöhung dieser Zölle zu unterstützen ist am

Freitag wie wir telegraphisch berichtet haben in der zwei
ten Kammer Badens mit 3S gegen 18 Stimmen die
Ausforderung an die dortige Regierung beschlossen worden
im Bundesrath auf eine mäßige Erhöhung hinzuwirken
die Regierung hatte erklären lassen sie habe bei der Ver
schiedenheit der landwirthschastlichen Verhältnisse und Inter
essen Badens keine Veranlassung eine solche Initiative zu
ergreifen

Wie unbegründet in der That die Forderung der Ge
treidezoll Erhöhung in Baden ist hat die Enquete ergeben
welche vor Kurzem dort über die Lage der Landwirthschaft
seitens der Regierung veranstaltet worden ist und die all
seitig als eine überaus sorgfältige Untersuchung und Dar
stellung der fraglichen Verhältnisse anerkannt wurde In
Baden ist so schreibt die Nat Ztg nur ein ganz ge
ringer Theil des ländlichen Grund und Bodens im Groß
besitz ES machen die Tagelöhner und ähnlichen Besitzun
gen bis zu 10 Morgen 72 Proz der gesammten Fläche
aus kleinbäuerliche Besitzungen von 10 bis 20 Morgen
17,5 Proz mittelbäuerliche Betriebe von 20 bis 50 Mor
gen 8 Proz in den Rest von nur 2 Proz theilen sich die
Großbauern und die Rittergutsbesitzer Hieraus folgt daß
der bei weitem größte Theil der Landwirthe im Schwarz
wald wegen der klimatischen Verhältnisse welche dem Kör
nerbau ungünstig sind fast alle Getreide zukaufen
müssen daher von Getreidezöllen nicht nur keinen Vor
theil sondern Schaden haben würden

Dazu kommt aber weiter daß die badische Enquete
ergeben hat wie hinsichtlich der Verschuldung und in jeder
anderen Beziehung die kleinen Leute am ungünstigsten die
größeren Bauern am günstigsten stehen Die Erhöhung
der Getreidezölle würde also in Baden auch innerhalb der
ländlichen Bevölkerung ganz abgesehen von den Inter
essen der übrigen Klassen diejenigen belasten welche der
Hilfe am meisten bedürftig sind und denjenigen Vortheil

Nachdruck verboten

Verloren
Roman von Ludwig Habicht

Fortsetzung

Der Graf lachte spöttisch Und Du meinst alter
Tropf er habe mit ihrer Flucht nichts zu thun Kam
er denn erst an als er hier klingelte

Sein Wagen hielt draußen
Aber Ihr habt ihn nicht den Berg herauskommen

sehen

Nein
Dann war er gewiß schon am frühen Morgen hier

Hast Du ihn nicht bemerkt herrschte er den Thür
hüter an

Es war mir einige Male wenn ich hinaus blickte als
streiche Jemand um s Schloß, entgegnete der Mann zit
ternd Aber es war zu nebelig

Vor Deinen Augen, schnob ihn der Graf an
Wehe Euch Allen schrie der Gras Ihr habt mit

dem Fremden gemeinschaftliche Sache gemacht Verrathen
und verkauft habt Ihr mich

Bitten Betheuerungen Thränen und Drohungen
gegen den Fremden folgten dieser Anklage des Grafen
So widersinnig es auch war währte es doch keine Viertel
stunde und man war allgemein überzeugt der Deutsche sei
der Entführer des Mädchens Es war ja so bequem ihm
eine Schuld ausbürden zu können für welche man selbst
mit schwerer Ahndung bedroht ward Der Deutsche war
dem Mädchen in der Nacht zur Flucht behilflich gewesen
er hatte sie irgendwo versteckt und war ins Schloß gedrun
gen um zu sehen ob der Gras schon angekommen und ob
die Luft noch rein sei mit ihr den Weg nach Pracchia
einzuschlagen Einer wollte sogar in dem Wagen der vor
dem Thore hielt eine Frauengestalt sitzen und ängstlich
winken gesehen haben Die Vermuthungen und Erfindun
zen wurden immer kühner Es fehlte nicht viel so hätten
die Leute beschworen der Deutsche habe das Mädchen vor
den Augen sämmtlicher Schloßbewohner die er durch einen
Zauberspruch gebannt auf seinen Armen durch das Thor
getragen und sei mit ihr auf schwarzem feuersprühenden

zuführen welche sich in der verhältnißmäßig besten und nach
Ausweis der Enquete auch meistens in absolut befriedigen
der Lage befinden Nirgends würde die Ungerechtigkeit er
heblicher Getreidezölle und die jetzigen derartigen Zölle
Deutschlands werden durch jede Erhöhung schon zu recht
erheblichen werden so deutlich hervortreten wie in einem
Lande mit so überwiegendem Kleinbesitz wie Baden

Die Enquete hat ganz andere Dinge als Erhöhung
der Kornzölle als nothwendig ergeben Verbesserung des
vielfach in ungenügendem Zustande befundenen landwirth
schastlichen Betriebes Errichtung von Kreditkassen Sorge
für ausreichende Versicherung die z B gegen Hagelschlag
nur bei 1200 bis 200000 landwirthschastlichen Betrieben
vorgefunden wurde bei jährlichen Hagelschäden zwischen 2
und 9 Millionen Mark Dieser letztere Punkt beispiels
weise die Beschaffung ausreichender Hagelversicherung auf
Gegenseitigkeit würde für ein Land wie Baden von unver
gleichlich größerer Bedeutung sein als die erheblichste Ge
treidezollerhöhung selbst wenn man nur den Vortheil in
Betracht zieht welchen die letztere wenigen Personen brin
gen würde und den dadurch für viele bedingten Schaden
ganz unbeachtet läßt Schädigung der großen Mehrheit zu
Gunsten einer kleinen Minderzahl und Ablenkung von
wirksameren Mitteln zur Hebung der Landwirthschaft
das ist überall am meisten aber im deutschen Südwesten
die Bedeutung der Getreidezollerhöhung

Politische Tagesüberjicht
Halle den 5 Mai

Wie der Nat Ztg ein Privat Telegramm aus Posen
meldet erklärt der Kur Pozn aus bester Quelle daß der
Papst bisher den Verzicht des Kardinals Ledochowski
nicht angenommen habe und daß daher alle Kombinationen
betreffs des Nachfolgers von selbst zusammenfallen Wir
haben schon wiederholt darauf hingewiesen daß die An
nahme des Verzichtes seitens des Papstes selbstverständlich
ist sobald die noch schwebenden Verhandlungen zum Abschluß
gekommen sind Dieselben betreffen ohne Zweifel in erster
Reihe die Person des Nachfolgers über welche die Kurie
jedenfalls vergewissert sein will bevor der Verzicht Ledo
chowski s angenommen wird Daß die Namen welche in
dieser Beziehung genannt werden nur auf Kombination be
ruhen ist allerdings wahrscheinlich

Die Germania rückt nunmehr unverblümt mit den
ultramontanen Gegenforderungen für das angebliche
Zugeständniß heraus welches in dem Verzicht Ledochowski s
auf ein ihm nicht mehr gehörendes Kirchenamt liegen soll
Das Centrumsblatt schreibt nämlich Da die liberale Presse
mit der Sammlung von Nachrichten über angebliche Can

Roß durch die Lüfte davongeflogen Er hat sie geraubt
daran ist kein Zweifel, knirschte der Graf Ohne Hel
fershelfer hat er die That aber nicht ausgeführt Unter
Euch steckt der Verräther ich werde ihn finden und furcht
bares Gericht über ihn halten Wo er sich auch verberge
meiner Rache entgeht er nicht Jetzt habe ich aber dazu
keine Zeit ich muß ihm nach er kann mit seinem Raube
noch nicht weit sein ich will ihn ihm abjagen und mich in
seinem Blute baden Hoho mein Täubchen das soll eine
lustige Jagd geben Was zögert Ihr hurtig angespannt
Aber nicht die elenden Mähren die mich hergebracht Zieht
meine besten Renner aus dem Stall schnell schnell

Er war so außer sich daß er trotz des immer noch
strömenden Regens selbst mit in den Stall ging und die
Stallknechte unter Fluchen und Schelten zur Eile antrieb

Nur wenige Minuten währte es da fuhr der Wagen
bereits in den Schloßhof

In dem Augenblicke wo der Graf einstieg öffnete
sich im oberen Stockwerk ein Fenster und die tolle Marghe
rita erschien in dessen Umrahmung Amadeo mein
süßer Amadeo, rief sie mit dem Taschentuche winkend

kommst Du auch einmal wieder zu Deiner Marghe
rita Sie hat lange auf Dich gewartet sehr lange komm
komm

Der Graf that als bemerke er sie nicht und gebot
dem Kutscher Fahr zu

Du willst Margherita nicht kennen Du suchst ein
anderes Schätzchen kreischte sie Such nur such nur
Du sollst es nicht finden Ein Raubvogel hat das Täub
chen davongetragen hahaha Du Elender die Beute ist
Dir entgangen Doch warte, schrie sie plötzlich in leiden
schaftlicher Gluth wenn Du nicht zu mir kömmst so will
ich zu Dir kommen wir gehören zusammen mein schö
ner Amadeo Willst Du nicht warten Verräther Fluch
über Dich Wehe wehe dreimal wehe

Weit beugte sie sich über die Brüstung drohend erhob
sie die Hand wild flatterte ihr Haar im Winde Hatte
sie von hinten durch einen der Diener heimtückisch einen
Stoß erhalten oder das Gleichgewicht verloren Mit einem
gellenden Schrei stürzte sie plötzlich in die Tiefe und ihr
zerschmetterter Körper rollte dicht vor die sich erschrocken

didaten für den posener Bischossstuhl fortfährt so muß immer
wieder darauf hingewiesen werden daß die Frage des Rück
tritts und der Neubesetzung nicht aus dem Zusammenhang
der ganzen politischen Situation gerissen werden darf son
dern daß sie pari xg,gsu mit der Rückberusung des Herrn
Erzbischofs von Köln und mit der Regelung der kirchlichen
Erziehungsfrage sich lösen wird Wenn die preußische Re
gierung nach so vielen Beweisen des thatsächlichen Entgegen
kommens des heiligen Stuhles und selbst nach der Konsta
tirung der Einreichung der Resignation seitens des Herrn
Kardinals Ledochowski mit verschränkten Armen diesen fried
lichen Bemühungen gegenüber dasteht so glauben wir kaum
daß die Zweifel über die Opportunität und Zuläsfigkeit wei
terer Konzessionen dadurch vermindert werden können

Die Verhandlungen der vom Bundesrath eingesetzten
Spezialkommission für den Zollanschluß von Bremen
beginnen in den nächsten Tagen

Ein dem Franyais aus Rom zugegangenes Tele
gramm will wissen daß der Papst eine neue Note in Be
treff der Propaganda vorbereite

Gegenüber den an das Nichterscheinen des russischen
Botschafters v Nelidow und des russischen Gesandten Fürsten
Urussow bei dem offiziellen Empfange des Kronprinzen Ru
dolf von Oesterreich in Konstantinopel resp Bukarest ge
knüpften Kombinationen theilt die Polit Korresp mit
daß der Botschafter v Nelidow sein Fernbleiben wegen des
Eharfreitags entschuldigt habe sowie daß Fürst Urussow
ernstlich krank gewesen und an seiner Stelle der älteste Funk
tionär der Gesandtschaft beim Empfange erschienen sei Die
Grundlosigkeit der erwähnten Kombinationen sei übrigens
schon in Anbetracht der intimen Beziehungen zwischen beiden
Kaiserhöfen selbstverständlich

Der spanische Minister des Innern Romero Robledo
hatte in diesen Tagen eine Unterredung mit dem Madrider
Temps Korrespondenten Wir entnehmen dem telegra

phischen Berichte desselben Folgendes
Wir find äußerte der Minister von dem Wahlergebnisse

befriedigt weil alles ruhig vorübergegangen ist und wir eine Kammer
erlangt haben in welcher sich die hervorragenden Persönlichkeiten der
politischen Parteien befinden welche den gesetzlichen Kampf aeceptirt
und in den Kortes von 1879 und 1881 figurirt haben Wir trafen
Vorsichtsmaßregeln und gingen gegen die fortgeschrittenen Parteien
vor weil die Regierung den Beweis erhalten hatte daß die Revo
lutionäre konspirirten um die öffentliche Ordnung während der
Wahlen zu stören und daß jene planten die Telegraphendräthe und
die Eisenbahnschienen zu zerstören Die Berichte der Behörden uud
der Ingenieure stellen fest daß die Katastrophe von Alendia böser
Absicht zugeschrieben werden muß und ich bin überzeugt daß diese
Katastrophe das Werk der Revolutionäre ist Die beiden Zwischeu
fälle welche durch das Eintreffen der Bande in Navarra und die
Erhebung einiger Soldaten in Sauta Coloua herbeigeführt wurden
haben keine Wichtigkeit Wir hegen hinsichtlich der öffentlichen Ruhe
keine Besorgnisse und wir sind die Herren der Situation Wir kennen

aufbäumenden Pferde die der Kutscher kaum noch in den
Zügeln zu halten vermochte

Schafft sie hinweg und dann fort bebte es von
den Lippen des Grafen der einen Augenblick entsetzt und
fassungslos auf die Unglückliche starrte War es doch als
ob ihre gebrochenen Augen noch voll wilden Hasses und an
klagend aus ihm ruhten

Die Diener beeilten sich die mit Blut überströmte
Leiche dem Anblick ihres Herrn zu entziehen

Und nun fort befahl der Graf und drückte sich
schaudernd tief in die Ecke des Wagens Wie er auch
sonst sich in der Gewalt und längst verlernt hatte etwas
tragisch zu nehmen das furchtbare Ereigniß hatte ihn doch
zu tief erschüttert und seine Nerven in Aufregung gebracht
Wohl war es sonst sein Stolz über all solchen Dingen zu
stehen und den vornehmen hochgestellten Mann herauszu
kehren den nichts mehr außer Fassung bringen könne
dies finstere Ereigniß weckte doch in ihm Gedanken und
Empfindungen die er längst in sich erstorben gewähnt Es
war ihm als ob ihn die Todte mit in ihr dunkles Reich
ziehen wollte und es überschlich ihn die trübe Ahnung
daß seine Tage gezählt seien und dem wilden Rausch in
dem er sein ganzes Leben verbracht ein entsetzliches Erwa
chen folgen müsse Noch lange gellte in seinem Ohr der
wilde Schrei der Wahnsinnigen und etwas wie Reue über
sein vergangenes Dasein erwachte in seinem Innern Was
war sein ganzes Leben gewesen Eine Kette von Ver
irrungen und wüsten Abenteuern

Und Margherita Sie hatte ihn wahrhaft heiß und
glühend geliebt Es waren vielleicht die schönsten Stunden
seines Lebens gewesen die er damals an ihrer Seite ver
brachte und in Wahnsinn und Tod hatte der schöne Lie
bestraum für das herrliche Geschöpf geendet

War es nicht Zeit zur Umkehr und das Beste wenn
er endlich seine Leidenschaften zu zügeln suchte Aber plötz
lich richtete er sich mit einem Hohngelächter aus seinem
Hinbrüten auf Bin ich denn schon ein Greis und soll
ich schon das Büßerhemd anziehen damit dieser deutsche
Tölpel das schönste Mädchen Italiens sein nennen kann
Nichts da mein Lieber Noch bin ich nicht Schwachkopf
genug Dir die Beute zu überlassen Und mit diesen



sämmtliche Pläne der Revolutionäre und sind bereit jeden Versuch
der Unordnung streng zu ahnden der übrigens wohl nicht erfol
gen wird

Der Zusammenstoß mit der von dem ehemaligen
spanischen Kapitän Mangado geführten Bande war übrigens
nach anderweitigen Nachrichten keineswegs ohne Bedeutung
Vielmehr berichtete General Pavia der Oberstkommandi
rende der Nord Armee der spanischen Regierung daß die
gegen die Jnfurgentenbande ausgesandten Truppen mit
dieser in einem Gebirgsdorse der Pyrenäen inmitten des
Schnees zusammengestoßen sind gerade als sie auf den

strategischen Schlüssel Navarras Burguette losmarschirte
welcher Ort das berühmte D6fils von Roncevalles beherrscht
Den spanischen Truppen gelang es dann die Jnfurgenten
bande nach heftigster Gegenwehr zu zerstreuen wobei der
ehemalige Kapitän Mangado und acht seiner Leute getödtet
wurden während drei Gefangene in den Händen der An
greifer blieben und 17 Insurgenten wieder über die fran
zösische Grenze zu entkommen vermochten Die spanischen
Truppen hatten einen Todten und vier Verwundete unter
denen sich ein Offizier befand Obgleich die Bevölkerung
nirgends gemeinschaftliche Sache mit den Aufsländischen
macht empfiehlt sich doch für die Regierung die größte Auf
merksamkeit zumal die Gegner der Regierung anscheinend
die Zeit vor dem Zusammentritt des Kortes für besonders
günstig zu einem Putsche erachten

Ueber den Aufstand in Spanien wird aus Madrid
vom 2 Mai telegraphisch gemeldet Vorgestern ist eine
kleine Bande unter Führung eines früheren Carliften jetzigen
Zorillaisten Estardus über die französische Grenze gedrängt
und dort internirt worden

Die Times bespricht den von dem Deputirten Hicks
Beach angekündigten Antrag betreffend das Verhalten der
englischen Regierung gegenüber dem General Gordon und
sagt die Parteidisciplin dürfte zwar stark genug sein den
Antrag niederzustimmen der letztere sei aber nur ein maß
voller Ausdruck der tiefen und allgemeinen Ueberzeugung
daß die Preisgebung Gordons eine nationale Demüthigung
sei Es entstehe im Lande eine Stimmung welche selbst die
mächtigste Regierung nicht wagen könne zu mißachten

Deutsches Reich
Berlin 3 Mai

Der Kaiser empfing heute Vormittag den General
Grafen v d Goltz welcher sich vor Antritt seines Urlaubs
meldete nahm den Vortrag des Ober Hof und Hausmar
schalls Grafen Pückler entgegen und arbeitete Mittags mit
dem General Lieutenant v Albedyll Nachmittags stattete
Prinz Wilhelm nach seiner Rückkehr von Darmstadt den Ma
jestäten einen Besuch ab und ertheilte der Kaiser darauf noch
eine längere Audienz dem Staatssekretär Grafen von Hatzfeldt

Morgen Nachmittag findet dem Vernehmen nach bei den
Majestäten im hiesigen Palais engere Familientafel statt
Gestern Nachmittag hatte der Kaiser auch noch den Vortrag
des von seiner Reise zurückgekehrten General Intendanten
v Hülsen entgegengenommen Wie uns ferner gemeldet wird
beabsichtigt der Kaiser mit dem Kronprinzen am Montag
Vormittag der Besichtigung beim ersten Garde Regiment z F
welche bis zu diesem Tage verschoben worden ist bei Pots
dam beizuwohnen

Der Kronprinz und die Kronprinzessin so
wie die Prinzessin Victoria und die Erbprinzessin von Sach
sen Meiningen sind heute Vormittag aus Darmstadt auf der
Wildparkstation bei Potsdam eingetroffen Morgen Nach
mittag kommt die kronprinzliche Familie nach Berlin um die
Majestäten zu begrüßen

Prinz Heinrich von Preußen bezieht demnächst
seine Sommerresidenz in Potsdam welche jetzt vollständig

Gedanken hatte Graf Valcri sich selbst und seinen Gleich
muth wiedergefunden

In rasender Eile war der Wagen den Bergpfad hin
unter gefahren Von dem Grasen getrieben hieb der Kut
scher so wüthend auf die Pferde ein daß er mehr als ein
mal nahe daran war umzuwerfen und sich und den In
sassen des Wagens in der Tiefe zu zerschmettern Es glich
einem Wunder daß das Gefährt ohne Unfall in Pracchia
ankam

Voll Zorn erfuhr hier der Graf daß der nächste
Zug nach Pistoja erst in zwei Stunden abgehe und daß er
vor dem anderen Tage nicht nach Florenz zurückkehren könne

So hat er doch einen Vorsprung vor mir, todte
er aber ich finde ihn Nach Florenz ist er sicher zurück
gekehrt der gute Deutsche ist viel zu sentimental um das
Schätzchen nun er es hat auch für sich zu behalten er
führt es der Mutter wieder zu und bittet als Lohn ganz
ehrbar um des Mädchens Hand Warte Freund ich bin
noch da um Dir die Suppe zu versalzen

Derjenige den Graf Amadeo mit Annunziata auf
dem Wege nach Florenz wähnte war in Wahrheit in
einem wenig beneidenswerthen Zustande hinter ihm zurück
geblieben

Nur ganz kurze Zeit hatte Edwin vermocht dem
Wagen des Grasen zu folgen Erschöpft hatte er den
tollen Lauf bald aufgeben müssen es blieb ihm nichts
übrig als den Seitenpfad einzuschlagen auf dem er die
Herberge in welcher ihn sein Wagen erwartete zu erreichen
hoffte Aber aufgeregt wie er war verfehlte er den Weg
Das Unwetter tobte fort es ward dunkel in den Bergen
er verirrte sich und war in Gefahr die Nacht unter freiem
Himmel zubringen zu müssen Ein Hirt den er zu seinem
Glücke antraf fand sich willig ihn gegen eine Belohnung
nach dem Gasthofe zu bringen

Sein Kutscher der ihn schon verloren gegeben hatte
brach bei seinem Anblick zwar n laute Freudenbezeugungen
aus erklärte aber entschieden bei solchem Wetter fahre er
in der Nacht nicht nach Pracchia zurück Weder durch
Bitten noch durch Versprechungen ließ er sich von seinem
Entschlüsse abbringen

eingerichtet ist Erst im Oktober begiebt sich der Prinz zur
Fortsetzung seiner nautischen Studien nach Kiel zurück nach
Beendigung der jetzigen wissenschaftlichen Studien wird wie
man hört der Prinz noch eine dritte große Seefahrt unter
nehmen

Prinz Friedrich Karl kam gestern von Dreilinden
nach Berlin und reiste um 11 Uhr nach der Provinz Preu
ßen zur Jagd weiter

Aus Florenz 1 Mai wird telegraphisch gemeldet
Der Großherzog von Mecklenburg hat gestern Rom
verlassen ist im besten Wohlsein in Florenz eingetroffen und
hat daselbst Aufenthalt im HStel de la Paix genommen

Der kürzlich zum Oberst Schenk ernannte Fürst
Hermann Hatzfeld und dessen Gemahlin Fürstin Natalie geb
Gräfin Benckendorff hatten die Ehre am Freitag Nachmit
tag zum ersten Mal Se Majestät den Kaiser bei sich als
Gast zu sehen Die fürstliche Familie welche in den ersten
Jahren seit ihrer Vermählung kein eigenes Heim in der Re
sidenz besaß hat sich ein solches im vorigen Winter einge
richtet und die Parterrewohnung des Hauses Unter den
Linden 78 bezogen in dessen erster Etage bekanntlich der
Herzog und die Herzogin von Sagan wohnen Einer Ein
ladung des fürstlichen Paares zum Diner hatte der Kaiser
bereitwilligst entsprochen Um 5 Uhr fuhr er in das Portal
der Wohnung seiner Gastgeber ein wo er vom Fürsten und
der Fürstin in dem prächtig dekorirten Treppenhause begrüßt
wurde Der Monarch trug seinen Gaste zu Ehren der
s suits der Armee mit der Uniform des Garde Küras
fier Regiments steht die Uniform dieses Regiments Der
Kaiser führte die Frau vom Hause zur Tafel deren Gemahl
die Gattin des spanischen Gesandten Gräfin Bleomar Zur
Linken des Kaisers saß die Prinzessin Marie Reuß geborene
Prinzessin zu Hohenlohe Oehringen Zu den weiteren Gästen
zählten Graf und Gräfin Schleinitz Graf und Gräfin Lehn
dorff Oberstlieutenant Prinz Croy und Gemahlin Graf W
Pourtalss Graf Bleomar Staatssekretär Graf Hatzfeldt
Rittmeister Prinz Reuß XIX und Gräfin Dankelmann

Die N A Z schreibt Wenn deutsche Männer
die in kühnem Forschertrieb hinausgezogen sind der Kultur
und Wissenschaft neue Bahnen zu eröffnen nach erfolgreich
vollbrachtem Werke in die Heimath zurückkehren so gebührt
es sich daß ihnen das Vaterland seinen freudigsten Will
komm seinen herzlichsten Dankesgruß entbietet Es gilt dies
ganz besonders im Hinblick auf den heutigen Tag an wel
chem der Geheime Regierungsrath Dr Robert Koch sammt
den übrigen Mitgliedern der deutschen Cholera Kom
mission von ihrer behufs Erforschung des Wesens der
völkerverderbenden Seuche unternommenen Orientreise wohl
behalten in Berlin wieder eintreffen Die Kunde ihrer für
die wissenschaftliche Welt so epochemachenden Entdeckungen
ist den Heimkehrenden schon längst vorausgeeilt und mit
hohem Selbstbewußtsein blickt Deutschland auf seinen gelehr
ten Landsmann der dem Lorbeerkranze deutscher Wissenschaft
ein frischgrünes Reis hinzufügt die Achtung der anderen
Kulturnationen vor dem deutschen Namen hat vermehren hel
fen und ein Reichsinstitut das Reichsgesundheitsamt
bei Lösung seiner ungemein schwierigen Forscheraufgabe so
würdig repräfentirte Echte Pioniere der Wissenschaft haben
Dr Koch und seine braven Genossen den Fährlichkeiten eines
verlängerten Aufenthaltes in für Europäer nur zu leicht
tödtlichen Klimaten und Ländern mit Mannesmuth nimmer
rastendem Fleiße und eiserner Konsequenz Trotz geboten bis
das schöne Ziel erreicht war Dank den Verdiensten Dr
Koch s und der übrigen Mitglieder der vom Reichsgesund
heitsamt entsendeten Cholera Kommission sind die festen Fun

damente für gründlichste Erforschung der Cholerakrankheit
gelegt und wenn es gelingt diesen furchtbaren Feind des
Menschengeschlechts zu bekämpfen so wird die Welt in erster

Edwin v Hammerstein mußte in dem Gasthofe über
nachten und kam erst am nächsten Vormittage nach Pracchia
zurück Ein anderer Tag war verstrichen ehe er Florenz
wieder erreichte So lange hatte er Graf Amadeo aus
den Augen verloren Was konnte während dieser Zeit nicht
Alles geschehen sein
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Wäre den guten Leuten bei welchen Edwin und Bern

hard v Hammerstein während ihres Aufenthaltes in Florenz
ein gastliches Dach gefunden ein Gespenst am hellen Morgen
erschienen sie hätten nicht mit entsetzteren Mienen auffahren
können als Edwin plötzlich vor ihnen erschien

Allerheiligste Annunziata kreischte die Frau der
Signor

Um aller Heiligen willen Was wollen Sie hier
Habe ich Sie nicht gewarnt Wollen Sie uns ins Un
glück bringen

Wollen Sie auch in Ihr Verderben rennen
Fliehen Sie fliehen Sie In Florenz ist Ihres

Bleibens nicht

Es währte lange ehe Edwin zu Worte kommen konnte
Florenz verlasse ich nicht sagte er bestimmt wollen Sie

mich nicht mehr in Ihrem Hause behalten so giebt es noch
andere Quartiere Wo ist mein Bruder

Neuer Jammer neue Anrufung von Heiligen
Der Signor wissen nicht fragte die Frau hände

ringend

O das Unglück Das Unglück stieß der Mann
hervor

Edwin wurde bleich Was ist ihm geschehen
Er liegt im Kerker In Ketten und Banden peinlich

angeklagt
Weshalb
Des Mädchenraubes Ich habe es Ihnen ja gesagt

Ich habe Sie gewarnt Aber Sie wollten nicht hören
Er blieb hier und nun kehren Sie auch zurück Machen
Sie daß Sie fortkommen

Wofür halten Sie mich fuhr Edwin auf und maß
die Leute mit einem stolzen Blicke Meinen Sie ich

Linie dem deutschen Namen dafür verpflichtet sein Darum
gestaltet sich der heutige Tag für die nach Berlin Heimkeh
renden zu einem wohlverdienten Fest und Ehrentage und
rufen auch wir ihnen aus vollem Herzen unser Willkommen
in der Heimath zu

Karlsruhe 3 Mai Die zweite Kammer hat den
Antrag angenommen die Regierung möge sich für eine er
giebige Besteuerung der Börse seitens des Reichs verwenden

Oesterreich
Prag 3 Mai Die Kaiserin Maria Anna ist auf

ihren eigenen Wunsch heute mit den Sterbesakramenten ver
sehen worden Der Papst ertheilte der Kaiserin telegraphisch
seinen Segen

Prag 4 Mai Nachmittags Nach dem heute Mor
gen ausgegebenen Bulletin ist in dem Zustande der Kaiserin

Maria Anna gegen 1 Uhr Nachts eine wesentliche Ver
schlimmerung eingetreten indem sich eine Entzündung des
rechten unteren Lungenlappens eingestellt hat Da die Herz
thätigkeit bereits unregelmäßig ist so ist kaum noch Hoffnung

auf Besserung Um 11 Uhr Vormittags wurde oer Erz
herzog Wilhelm benachrichtigt daß eine schlimme Wendung
in dem Befinden der Kaiserin eingetreten sei Derselbe be
gab sich sofort in die Hofburg wo sich auch der Statthalter
und der Oberstlandmarschall befinden

Prag 4 Mai Abends Die Kaiserin Maria Anna
ist um 5 Uhr 10 Minuten gestorben Die Erzherzöge Lud
wig Victor und Wilhelm befanden sich am Sterbelager

Die im 81 Lebensjahre stehende Fürstin ist eine Toch
ter des Königs Victor Emanuel I von Sardinien und die
Wittwe Kaiser Ferdinand s I der im Jahre 1848 zu Gun
sten seines Neffen des jetzigen Kaisers Franz Josef der
österreichischen Kaiserkrone entsagte Kaiserin Maria Anna
welche seit 1875 verwittwet ist lebte fast ununterbrochen
seit 1848 in Prag wo sie auch im Jahre 1836 zur Köni
gin von Böhmen gekrönt wurde Sie trat seit vielen Jah
ren nur sehr selten in die Oeffentlichkeit wenn ihr Name
genannt wurde so geschah es zunächst in Verbindung mit
Werken der Wohlthätigkeit und Nächstenliebe wobei freilich
die Kirche und mit ihr im Zusammenhange stehenden Per
sonen und Institute zunächst in Betracht kamen Die Kai
serin verfügt über ein sehr bedeutendes Vermögen Ihre
Ehe blieb bekanntlich kinderlos

Frankreich
Paris 2 Mai Der neue chinesische Gesandte Li

Fong Pao ist mit seinen beiden diplomatischen Begleitern
l r Kreyer und Colonel Tscheng li tong hier eingetroffen
und in der chinesischen Gesandtschaft Rue d Eylau abgestie
gen Es scheint als sollte dem Abgang des bisherigen Chefs
der hiesigen chinesischen Legation auch derjenige des bis
herigen diplomatischen und Dolmetscher Personals derselben
folgen

Die Expedition S M S Sophie nach der
Beste Frtednchsburft in West Afrika

Aus einem von dem Kommandanten der Korvette
Sophie erstatteten von der Nordd Allgemeinen Zeitung

mitgetheilten Bericht über die gelegentlich des Aufenthaltes des

genannten Schiffes an der Westküste von Afrika im Februar
d I unternommene Expedition nach der Goldküste und die
Aufsuchung der alten kurbrandenburgischen Beste Groß Fried
richsburg wird Näheres über das noch jetzt vorhandene Fort
bekannt das vor nunmehr 202 Jahren Kurfürst Friedrich
Wilhelm in der Nähe des Vorgebirges der drei Spitzen zum
Schutz der von ihm dort begründeten Handelsniederlassung
genannt Afrikanische Handelsgesellschaft aufführen ließ

Am 12 Juli 1682 war die aus zwei brandenburgischen
Schiffen dem Kurprinzen und dem Mohrian bestehende

werde fliehen und meinen Bruder hier in der Gefangen
schaft lassen Ich muß ihn befreien

Das können Sie nicht Signor das können Sie
nicht wehrte der Padrone sobalv Sie sich sehen lassen
steckt man auch sie ein

Das wird man bleiben lassen Ich wende mich an
unseren Gesandten

Er wollte das Zimmer verlassen
Der Padrone vertrat ihm den Weg Gehen Sie

nicht Signor lassen Sie sich bei Tage nicht auf der Straße
sehen Man lauert Ihnen aus es ist feit gestern schon
zehnmal hier nach Ihnen gefragt worden

Wer hat nach mir gefragt
Fremde Leute wer kennt sie versetzte der Padrone

achselzuckend

Gleichviel wer mir auflauert ich muß fort
Nein nein riefen Mann und Frau und klam

merten sich an ihn Er rieß sich von ihnen los und stürmte
die Treppe hinunter zum Hause hinaus

Erst auf der Straße überlegte er wohin er zunächst
seine Schritte zu lenken habe Sollte er nach der Vorstadt
St Gallo gehen um zu versuchen ob er dort eine Kunde
von Annunziata erlangen könne sollte er den Spuren des
Grafen Amadeo Valeri folgen oder sollte er sich zunächst
um die Freilassung seines Bruders bemühen Unentschlossen
rachlos stand er da Die Geliebte unv der Bruder wäre
ihm entrissen er wußte nicht wo er die Erstere suchen wie
er zu dem Letzteren gelangen sollte und jede Minute die
er zögerte konnte Beiden den Untergang bringen wenn sie
nicht schon ihrem Schicksal verfallen waren lind dabei
mußte er selbst für seine Sicherheit sorgen Durste er
seinen Wirchsleuten Glauben schenken so fahndete man auf
ihn und er mußte jeden Augenblick fürchten verhaftet und
ins Gefängniß geschleppt zu werden

War es doch nicht vielleicht besser er verließ schleunig
Florenz hielt sich in der Nähe verborgen und stellte von
seinem Zufluchtsort aus Nachforschungen nach Annunziaia an

Einen Augenblick erwog er diese Frage dann schüttelte
er den Gedanken von sich als habe er sich durch ihn ent

würdigt Fortsetzung folgt



Expedition unter Führung des Kapitäns v Voß aus der
Heimath abgegangen um fußend auf die im Vorjahr 1681
bereits mit den Häuptlingen der dortigen Gegend gepflogenen
Verhandlungen an einer Stelle zu landen die besonders ge
eignet erschien den Anfangs und Ausgangspunkt einer An
siedelung zu bilden

Es war wie die Chronik der damaligen Zeit meldet
ein hoher weite Umsicht gewährender Berg später Mamfro
berg genannt Unter dem Donner der brandenburgischen Ge
schütze pflanzte hier Kapitän v Voß am 1 Jannar 1683
im Namen seines Souveräns die große brandenburgische
Flagge auf und der die Expedition begleitende kurfürstliche
Major und Kammerjunker Otto Friedrich v d Grüben nannte
ihn den großen Friedrichsberg weil wie er sagte

Seiner kurfürstlichen Durchlaucht Name in aller Welt groß
sei Die später Groß Friedrichsburg genannte Beste wurde
so der Ausgangs und Stützpunkt des brandenburgischen
Kolonialwesens Sie erhielt ein Außenwerk und vier Ba
stionen mit einer Arinirung von zuerst zwanzig dann einigen
vierzig Kanonen und architektonisch hervorragend schöne breite
Thore wenngleich der Text des alten Dokumentes hervorhebt

daß die Brustwehren nicht hoch genug waren und deshalb
die Leute vertheidigungslos dem Feuer von außen ausge
setzt blieben

Die befestigte Handelsfaktorei von Mamfro die alsbald
in rege Schifffahrts und Handelsverbindung mit der Heimath
trat blieb nicht lange isolirt sie bildete nur den Keim der
seine Wurzeln längs der Guineaküste weiter ausbreitete Im
Jahre 1684 suchten auch die Neger des östlich vom Kap der
drei Spitzen gelegenen Dorfes Aecoda den Schutz Branden
burgs nach und überließen an den Kurstaat für geringen
Preis sowohl die Souveränetät über ihr Territorium als
das spezielle Eigenthumsrecht des von letzterem eingeschlossenen

mit dem Dorfe gleichnamigen Berges auf welchem sich bald
das kleine mit einer Besatzung von neun Mann und mit
zwölf Geschützen armirte Fort Dorothea erhob Zur Ver
bindung der 2 /z Meilen östlich von Friedrichsburg gelegenen
Dorotheenschanze mit diesem Platze entstand ein massives
Blockhaus mit vier Geschützen als Zwischenstation bei Tacrama

Weiterhin unterwarf sich dem Kurfürst auch der von Nach
barvölkern bedrängte Stamm der Taccarier so daß auch zu
Taccarai ein kleines Fort erbaut werden konnte welches
allerdings nur kurze Zeit besetzt blieb Im Jahre 1686
schon geriethen die in Guinea angesiedelten Kaufleute in Folge
von Uebergriffen über die zugestandenen Privilegien in Händel
mit der eifersüchtigen holländischen Handelskompagnie welche
auch die übrigen Gesellschaften gegen die Brandenburgischen
aufzureizen suchte diese Konflikte verschärften sich immer mehr

je mächtiger die holländische Handelsunternehmung an der
Küste Afrikas wurde Im Jahre 1688 ließ die holländisch
ostindische Kompagnie den Generalstaaten zum Trotz die
Forts von Accoda und Tacrama angreifen und die Waaren
lager der deutschen Handelsempiren plündern Tapfer hielt
sich die Garnison von Groß Friedrichsburg mit einer stärke
ren Besatzung gegen die gleichzeitigen Angriffe des holländischen
Oberbefehlshabers Mit dem am 29 April 1688 erfolgten
Ableben des Gründers einer brandenburgischen Marine waren
die fern von der Heimath an entlegenen Meeresküsten er
richteten Wälle und Mauern brandenburgischer Macht dem
Verfall preisgegeben Wohl nach langer Zeit zum ersten
Male wieder hat der Fuß eines deutschen Seeoffiziers die
Trümmer einer Stätte betreten die gerade im gegenwärtigen
Augenblick ein aktuelles Interesse darbietet weil sich Nemi
niszenzen an dieselbe knüpfen die zu dem Zeitpunkte wo
ähnliche Gedanken und Bestrebungen wie vor zwei Jahr
hunderten die Handel und Schifffahrt treibenden Kreise der
deutschen Nation beschäftigen ganz besonders zur Wiederbe
lebung geeignet sind

Nicht ohne Mühe hat man wie in dem qu Bericht ge
sagt wird das unter einer üppigen tropischen Vegetation ver
grabene Fort noch aufgefunden da von der See her nur
ein Thurm und ein Theil der Front zu erkennen war und
der Weg zu denselben durch dichtes Gestrüpp Gebüsch und
Schlingpflanzen hindurchführte Die Lage des Forts auf der
Höhe einer in die See vorspringenden kleinen Halbinsel mit
emer nach der Land wie nach der Seeseite hin guten Ver
teidigung und ausreichenden Bestreichung des Strandes mit
Steinen und Riffen vor dem Landeplatz ist wie noch heut
deutlich wahrzunehmen bezüglich des Zwecks dem das Werk
damals dienen sollte eine treffliche Dem Grundriß nach
laßt sich das letztere ungeachtet der weiten Oeffnungen in
dm Umfassungsmauern als eine viereckige Redoute von
40 Meter Front und 35 Meter Flankenlänge mit einge
zogener Kehle und rechtwinkligen Eckbastionen erkennen Die
äujzere Mauer zeigt sich 0,9 Meter stark aus groben Granit
quadern aufgeführt 5,2 Nieter den Erdboden und 15 Meter
den Meeresspiegel überragend Ein zur Aufstellung von Ge
schützen dienender Wallgang der nicht mehr vollständig er
halten ist 3 Meter breit die Brustwehr 1 Meter hoch eine
die Krone derselben um 3 Meter überragende zweistöckige
Ka matte diente zur Aufnahme der wohl mit einigen hun
dert Mann anzunehmenden Besatzung Gut erhalten ist der
N Meter hohe Wachtthurm mit einigen in demselben ge
legnen Gemachern Dicht neben demselben befand sich ein
umer dem Wallgang hindurchführendes Ausfallsthor aus
dem man an den Strand gelangte Von der Spitze dieses
Wachtthurmes hat man einen weit reichenden Ueberblick über
das ganze Fort sowie über die See und die angrenzende
mit Gebüsch besetzte Uferlandschaft In einem der Bastione
wurden von den Offizieren sechs alte Geschützrohre unter
Schuttt vergraben und von Schlingpflanzen überwuchert ge
funden Es waren gußeiserne Kernrohre mit eisernen Ringen
die der Rost so weit zerfressen daß man keinerlei Schrift
oder sonstige Zeichen mehr erkennen konnte Eines dieser
Rohre welches von dem Kommandanten des Schiffes aequirirt
und Hierher transportirt worden wird seinen Platz im Zeug
hause erhalten

Der Bericht hebt schließlich hervor daß die Neger die
als Führer und Gehilfen bei der Expedition nach Groß
Hried ichsburg dienten das größte Entgegenkommen be

thätigten und eifrig bemüht waren bei dem Abmessen
der einzelnen Entfernungen und der Anfertigung des Eroquis
zu helfen

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 81 Sitzung vom 3 Mai
Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Am Ministertische v Puttkamer und mehrere Regierungs

Kommissare

Das Haus fährt in der zweiten Lesung des Kommunal
steuer Nothges etzentw urss fort bei H 7 welcher die Bestim
mungen über die Vermeidung von Doppelbesteuerungen
einleitet

Abg vr Ha mm ach er beantragt hierzu an die Spitze des s
den folgenden Satz zu stellen Die Vertheilung des nach diesem
Gesetze der Gemeindeabgabepflicht unterliegenden Einkommens ans
dem Besitze und Betriebe von Eisenbahnen erfolgt bis zur ander
weitigen gesetzlichen Ordnung in Gemäßheit der jetzt geltenden Grund
sätze, eventuell für den Fall der Ablehnung dieses Antrages folgende
Bestimmung zu treffen Die Vertheilung ixs aus der Einkommen
steuer unterliegenden Einkommens erfolgt in der Weise daß, bei
Unternehmungen die eine Hälfte nach Maßgabe der in den einzelnen
Gemeinden erwachsenden Ausgaben an Gehältern und Löhnen ein
schließlich der Tantiemen des Verwaltnngs und Betriebsperfonals
die andere Hälfte nach Maßgabe der in den einzelnen Gemeinden
erzielten Bruttoeinnahmen vertheilt in den übrigen Fällen wie
Beschlüsse der Kommission

Für den Fall der Ablehnung dieser beiden Anträge Ham
macher s beantragten die Abgg West er bürg und Graf unter
e des s 7 zu sagen Bei den Staats und für Rechnung des
Staates verwalteten Eisenbahnen foll vom 1 April 1383 ab aus
fünf statt wie die Kommission beschlossen drei Jahre die Hälfte
und aus weitere fünf ebenfalls statt drei Jahre ein Dritttheil des
gesammten nach 5 abgabepflichtigen Reineinkommens derjenigen
Gemeinden weiche vor dem 1 April 1880 abgabeberechtigt waren
überwiesen werden zc,

Ferner beantragt Abg Schmidt Sagan im Falle der An
nahme des Eventualantrages Hammacher S den ganzen vorstehend
in seinen wesentlichsten Bestimmungen wiedergegebenen Absatz o zu
streichen

Endlich beantragen vr Bender u Gen im Absatz b den von
der Kommission wie solgt gestellten Schlußsatz

Erstreckt sich eine Betriebsstätte Station zc innerhalb deren
Ausgaben an Gehältern und Löhnen erwachsen über den Bezirk
mehrerer Gemeinden so entscheiden über die Vertheilung die im
Z 7s Abs 5 ff genannten Behörden nach billigem Ermessen durch
folgende Bestimmung zu ersetzen Erstreckt sich eine Betriebsstätte
Station u s w innerhalb deren Ausgaben an Gehältern und
Löhnen erwachsen über den Bezirk mehrerer Gemeinden so kom
men die verausgabten Beträge für die einzelnen Gemeinden nach
dem Verhältniß desjenigen Flächenraumes in Rechnung welchen die
betreffende Betriebsstätte Station n s w in jeder dieser Gemein
den einnimmt

Abg Hammacher begründet zunächst seinen Antrag Wenn
an die Stelle des bisherigen Zustandes Vertheilung des Reinein
kommens zu Steuerzwecken nach den Brutto Einnahmen der ein
zelnen Stationen jetzt ohne Uebergang die Vertheilung nach den
Ausgaben der Stationen trete so würde das in den Einkommens
Verhältnissen der Gemeinden eine allzu tief einschneidende Umwälzung
mit sich bringen Es empfehle sich daher entweder und das will sein Prin
zipalantrag es beim alteu Zustande zu belassen ohne doch wenigstens
de Vertheilung der Reineinkommen der Bahnen aus die Gemeinden das
Mittel zu ziehen zwischen dem bisherigen Verfahren und dem von
der Regierung vorgeschlagenen also zur Hälfte nach den Brutto
Einnahmen und zur Hälfte nach den Ausgaben der Stationen

Reg Kommissar Gleim kann zunächst nicht zugeben als habe
die Regierung sich die Tragweite der von ihr vorgeschlagenen Neue
rung nicht recht klar gemacht Er kann es überhaupt nicht aner
kennen daß der durch die Neuerung eintretenden Verschiebung in den
Einkommen Verhältnissen der Gemeinden eine solche Tragweite bei
gemessen werden könne wie Vorredner befürchte Ebenso könne er
auch uicht zugeben daß durch die geplante Vertheilung nach den
Ausgaben eine erhebliche Verschiebung in der ganzen Monarchie uud
zwar zu Gunsten der Kommunen des Ostens und zu Ungunsten der
Gemeinden des Westens stattfinde Auch mit dem gewissermaßen
sich als Vermittelung darstellenden Eventual Antrag Hammacher S
könne die Regierung nicht einverstanden sein denn es sei überhaupt
jetzt nachdem die Staatsbahnen ein einheitliches Ganze bilden nicht
mehr möglich die Brutto Einnahmen einer Station zum Maßstab
zu nehmen Denn beispielsweise könnten und müßten alsdann alle
Einnahmen aus dem Gütertransport von Berlin bis Köln insoweit
sie in Köln zur Vereinnahmung gelangen als Einnahmen der
Station Köln zu zahlen haben Er erbitte daher Ablehnung des
Eventualantrages Hammacher

Abg v Quast ist ebenfalls gegen die Hammacher schen Anträge
Die dem Kommissionsbericht beigegebenen Ziffern über die durch das
neugeplante Versahren eintretenden Verschiebungen hätten zum Theil
allerdings anscheinend etwas Erschreckendes an sich aber man dürfe
doch nicht vergessen daß die Gemeinden zu deren Ungunsten diese
Verschiebung eintrete ihre bisherigen hohen Einkommen voch zu Un
recht genossen hätten auf Unkosten anderer Gemeinden Es fei nicht
mehr als billig jetzt diesen anderen Gemeinden zu ihrem Recht zu
verhelfen Redner erklärt sich sodann auch gegen den Antrag Wester
burg der das Uebergangsstadium auf 5 uud S also zusammen
1V Jahre bemessen wolle Das von der Kommission beschlossene
Uebergangsstadium von 3 und 3 zusammen 6 Jahre sei eine ge
nügende Conzessson an die betreffende Gemeinde

Abg Büchtemann erkennt an der bisherige Vertheilnngs
modus fei nicht ganz gerecht aber es sei zu befürchten daß der nun
vorgeschlagene Modus Licht und Schatten unter die einzelnen Ge
meinden noch weniger gerecht sein werde Uebrigens habe Herr v Quast
wenn er ihu recht verstanden habe ja als seine Grundanschauung hinge
stellt daß einmal die Belastung dann aber auch die Einnahmen als
Maßstab für Erhebung der Steuer dienen müsse Das wolle aber
ja gerade der Hammacher sche Eventualantrag Letzterer stehe der
Grundanschauung des Vorredners also doch näher als der eigene
Antrag desselben nämlich auf Annahme der Kommissionsbeschlüsse
Im Allgemeinen sei es jedenfalls kein gebräuchlicher Modus die Be
lastung mit Ausgaben zum Maßstab sür die Steuerhebung zn machen
Worauf beruht denn eigentlich der Grundsatz die Ausgaben zum
Maßstab zu nehmen Doch nur wohl darauf daß die Angestellten
der Bahn an den Einrichtungen der Kommunen theilnehmen Was
die Schullasten anlangt so ist dieser Grundgedanke richtig denn
diese Schullasten steigen mit der Zahl der Angestellten Aber die
Gemeinde hat für die Bahn doch noch andere Ausgaben als die
Schul und etwa noch Armen Lasten Da sind die Ausgaben für
Znfuhrwege Diese hängen doch gewiß nicht ab von dem Umfang der
Löhne Vielmehr von der Größe des Verkehrs zu dem ja natürlich
auch die Einnahmen in Verhältniß stehen Deshalb und aus dem
ferneren Grunde hält Redner es für nicht angebracht den bisherigen
Modus einzurichten Redner bittet um Annahme des Eventnal
Amendements Hammacher

Fieg Kom Herrfurth spricht sich gegen die Hammacher schen
AntrLge aus Er bittet aber auch den von der Kommission beschlosse
nen Schlußsatz des Abs 6 s oben welchem zufolge die Erstreckung
einer Betriebsstätte über mehrere Gemeinden die Vertheilung dem
billigen Ermessen der Behörden überlassen bleiben soll abzulehnen

und dafür die Vorlage wiederherzustellen nach welcher die Vertheilung
nach dem Flächenraum stattfinden soll den die Betriebsstätte in den
einzelnen Gemeinden einnimmt

Abg Bach ein wird zwar nicht sür den Prinzipalantrag aber
für den vermittelnden Eventual Antrag Hammacher S stimmen Er
stimmt den Aeußerungen BUchtemann s daß die Kommilnen sich An
gesichts der bisherigen hohen Einnahmen auch dauernde Ausgaben
eingerichtet haben bedingungslos zu

Reg Kom Gleim versichert nochmals daß vott einer Schädi
gung speziell der Rheinischen Kommune nicht die Rede sei

Abg Zelle Gleichwie der Jüngling von dem Einsiedler in
der Grotte von Damaskus auf seine Frage ob er heirathen solle
zur Antwort erhielt Heirathe oder nicht in jedem Falle wirst du
es bereuen Heiterkeit ebenso werden wir auch hier wie wir auch
über den Antrag Hammacher beschließen mögen es bereuen Hei
terkeit Das bisherige Verfahren ist ein ungerechtes und das neue
ist es auch Wenn nun Herr Hammacher hofft durch Verbindung
beider Verfahren ein minder ungerechtes Vertheilungsfystem zu
schaffen nun so glaube auch ich daß damit wenigstens ein Versuch
gemacht werden kann Das Wort habe ich aber verlangt hauptsächlich

zur Begründung des Antrages Bender Die Vertheidigung desselben
ist mir durch den Herrn Reg Kommissar sehr leicht gemacht indem
auch er schon sich gegen das billige Ermessen erklärt hat und für
Vertheilung nach dem Flächenraum einer Betriebsstätte in den Nach
bargemeinden Ebenso freue ich mich daß der Herr Kommissar sich
gar nicht gegen den Antrag Westerburg 10 Jahre Uebergangs
stadium erklärt hat Auch sür diesen Antrag hoffen wir daher eine
Majorität zu finden

Abg v Schenkendorff erklärt sich gegen den Bender fchen
Antrag der Flächenraum sei kein genügender Vertheilungs Maßstab

Abg Westerburg befürwortet kurz seinen Antrag
Abg Dr Lieber Moutabaur erklärt sich gegen die Ham

macher schen Anträge und für die Kommissiousbeschlüffe Den Antrag
Westerburg acceptirt er allenfalls nicht aber den Ankrag Bender
auf Beseitigung des billigen Ermessens Er wundert sich daß

die Regierung sich ebenfalls gegen das billige Ermessen erklärt habe
und damit das von der Kommission den Behörden entgegengebrachte
Vertrauen zurückweise

Es folgen die Abstimmungen
Der Prinzipalantrag Hammacher wird abgelehnt ebenso

der Eventualantrag
Der Antrag Westerburg wird im Hammelsprung mit 127

gegen 116 Stimmen angenommen
Der Antrag Bender wird abgelehnt
Der ganze H 7 wird mit der Aenderung des Abg Westerburg

nach den Konimissionsbeschlüssen angenommen

H 7s trifft in Abs 1 folgende Prinzipale Bestimmung Ge
meinden welchen nach tz 2 ein Besteuerungsrecht nicht zusteht können
wenn eine erhebliche Steigerung ihrer Gemeindeabgaben durch den
in einer anderen Gemeinde stattfindenden Betrieb von Berg Hütten
Salzwerken Fabriken oder Eisenbahnen verursacht wird oder bereits
verursacht ist beanspruchen daß ihnen ein angemessener Theil der in
der letzteren Gemeinde erhobenen Steuer überwiesen werde

Abg Westerburg erklärt sich mit aller Entschiedenheit gegen
diese ganz exceptionelle Bestimmung durch welche die finanziellen
Verhältnisse verschiedener Gemeinden vollständig durcheinandergewür
selt würden Das ganze Äommunalbestcuerungsrecht der Gemeinden
wird dadurch verändert die eine Gemeinde von der anderen abhän
gig gemacht Und noch dazu unter der Herrschaft des billigen Er
messens dessen Streichung ie ja beim vorigen s abgelehnt haben
Wollen Sie der Billigkeit halber daß eine Gemeinde welche durch
große Betriebsstätten in einer Nachhargemeinde zu Ausgaben gezwun
gen wird von den Steuer Einnahmen der Nachbargemeinde partizi
pirt so vereinbaren Sie wenigstens deutliche klare Bestimmungen
aber legen Sie nicht die ganzen Besteuerungsverhältnisse rein in das
Ermessen der Behörde

Abg Eichenscheidt befürwortet die Aufrechterhaltung der
Kommissionsbeschlüsse während Abg Dirichlet dieselben im Sinne
der Büchtemann schen Ausführungen bekämpft

Abg v Zedlitz ist mit dem Prinzipe des Paragraphen einver
standen beantragt aber einige minder wichtige Aenderungen

Reg rKomm Herrfurth Die Regierung steht dem Gedanken
des von Ihrer Kommission beschlossenen H 7s sympathisch gegenüber
Demnach ist es bisher noch nicht möglich gewesen diesem Gedanken
einen praktisch brauchbaren Ausdruck zu geben Alle hierauf bezüg
lichen Versuche waren praktisch unausführbar Auch Ihrer Kommission
ist das nach Ansicht der Regierung nicht gelungen Der Kommissar
detaillirt weiterhin die praktischen Schwierigkeiten des Paragraphen
derenthalben die Regierung nach reiflicher Erwägung die Vorlage
solcher Paragraphen unterlassen habe

Von Abg Büchtemann ist inzwischen ein Eventual Antrag
eingegangen auch die Gutsbezirke unter den im Abs 1 bezeichneten
Umstände zu Gunsten von Nachbargemeinden haften zu lassen

Vom Abg Dirichlet geht ferner ein entsprechender Antrag
ein hinsichtlich der großen Forstgrundstücke

Abg Dr Meyer Breslau tritt den Ausführungen des Kom
missars durchaus bei Das Prinzip des Z 7u würde nicht einen
einzigen Gegner im Hause haben wenn es durchführbar sei Der
Paragraph werde nur eine maßlose Begehrlichkeit in den sich geschädigt
glaubenden Gemeinden wachrufen und dabei doch wirkungslos bleiben

Abg Frhr v Hüne vertheidigt die Kommissionsbefchlüffe Dem
Reg Komm Herrfnrth den vorhin von demselben gebrauchten Aus
druck zurückgebend sagt Redner die Regierung erkläre sich gesetzgeberisch
bankerott wenn sie Angesichts zugestandener Mißstäude sich außer
Stande erkläre praktisch brauchbare Abhilfsmittel vorzuschlagen

Abg Büchtemann befürwortet sein Eventual Antrag bez der
Gutsgemeinden Im Uebrigen erklärt er sich nochmals gegen den
ganzen Paragraphen

Abg v Quast empfiehlt Annahme der Kommissionsbefchlüffe
Ein Antrag aus Schluß der Diskussion wird angenommen worauf
Abg Dirichlet sein Amendement zurückzieht da man ihm nicht einmal
die Möglichkeit gegeben habe dasselbe zu vertheidigen

Die Abstimmungen ergaben unter Ablehnung aller übrigen
Anträge Annahme eines Antrages v Zedlitz wodurch Abs 2 fol
gende Fassung erhält Eine erhebliche Steigerung der Gemeinde
abgaben ist jedenfalls anzunehmen wenn in Folge des in einer anderen
Gemeinde stattfindenden Betriebes Abf 1 nachweislich eine Erhöhung
um zehn Prozent der in der Gemeinde auskommenden Staatssteuer
nöthig wird bezw erfolgt ist

Außerdem wird im Abs 6 das Wort Hannover zu streichen
und der Paragraph mit diesen Aenderungen und im Uebrigen der
Paragraph in der Fassung der Kommission angenommen

Damit schließt die Sitzung um 4 Uhr
Nächste Sitzung Montag 11 Uhr T O Fortsetzung der heu

tigen Verhandlungen

Vermischtes
Lötzen 23 April Ende Februar d I wollte der

Unteroffizier R vom Füsilier Bataillon des 43 Regiments
welches jetzt in Königsberg steht auf der Rückkehr von

einer Schießübung einen Eiszapfen vom Dache herab
schießen Er lud sein Gewehr mit einer scharfen Patrone
und drückte los in demselben Augenblick aber steckte ein
Rekrut den Kopf zum Fenster hinaus die Kugel traf ihn
ins rechte Auge und tödtete ihn sofort Dieser Tage nun
ist der Unteroffizier vom Kriegsgericht in Königsberg zu
4 Monaten Festungshast verurtheilt und bereits zur Ber
büßung der Strafe nach Danzig abgeführt worden

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Rohseidene Bastkleider ganz Seide Mk 15
80 Ps per lompl Robe sowie schwerere Qualitäten
versendet bei Abnahme von mindestens zwei Roben zollfrei

ins Haus das Seiden Fabrik Depot von G Henueberg
Königl Hoflieferant in Zürich Muster umgehend

Briefe kosten 20 Pf Porto nach der Schweiz



u uptin iln Möbelfabrik u Magazin
Gasthos zu den drei Königen Halle a S kl Ulrichstr 34 Gasthos zu den drei Königen

Große und billigste Möbel Fabrik der Provinz Sachsen empfiehlt ihr größtes Lager stilgerechter Möbel und komplett eingerichteter Zimmer in Nußbaum Eichen und Mahagoni

Konkursversahren
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

Wilhelm Strömer zu Halle a/S Fleischer
gasse 1 wird heute

am 3 Mai 1884 Borm 11 Vs Uhr
das Konkursversahren eröffnet

Der Kaufmann zuHalle a/S wird zum Konkursverwalter er
nannt

Konkursforderungen sind bis zum
14 Juni 1884

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in H 120 der Kon
knrsordnung bezeichneten Gegenstände auf
den 38 Mai 1884 Borm 1 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
runaen auf

den 1 Juli 1884 Borm 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zim

mer Nr 31 Termin anberaumt
Allen Personen welche eine zur Konkurs

masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

14 Juni 1884
Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht zu Halle a/S
Abtheilung VII

Ladung
Der Ersatz Reservist 1 Klasse Oekonomie

Verwalter Eduard August Louis Rie
mann geboren am 11 April 1854 zu
Großmehlra Kreis Ebeleben zuletzt in Oppin
bei Halle a/S wohnhaft zur Zeit in unbe
kannter Abwesenheit welchem zur Last gelegt
wird

ausgewandert zu sein ohne von seiner be
vorstehenden Auswanderung der betreffen
den Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben

Uebertretung gegen H 360 des Straf Gesetz
buches

wird auf Anordnung des Königlichen Amts
gerichts Hierselbst auf

den S Juni 1884 Bormittags 9 Uhr
vor das Königl Schöffengericht zu Halle a/S
Zimmer Nr 21 zur Hauptverhandlung ge
laden

Auch bei unentschnldigtem Ausbleiben wird
zur Hauptverhandlung geschritten und wird
der Angeklagte auf Grund der vom Bezirls
Kommando gemäß H 472 der Reichs Straf
Prozeß Ordnung abgegebenen Erklärung ver
urtheilt werden E 225/84

Halle a/S den 28 März 1884
Schmidt

Gerichtsschreiber des Königl Amtsgerichts

aus Verkaul
Ein Haus beste Geschäftslage mit schö

nen geräumigen Laden worin seit Jahren
ein Glas und Porzellan Geschäft nachweislich
schwunghaft betrieben ist wegen Veränderung
des Besitzers sofort zu verkaufen Forderung
9500 H Anzahlung 2 3000 Ueber
nahme sofort Nähere Auskunft ertheilt

I Stemmler Dessauerstr 4
2 Herrschaft Wohnhäuser mit Garten

Jägerplatz gelegen sind preisw zu verkaufen
u sof zu übernehmen Zu erfr Jägerpl la

l

Veränderungshalber ist sofort eine Kupfer
schmiede mit Kundschaft Zuckerfabrik für
1500 zu übernehmen Offerten erbeten

sud Z S 7386 an AIBerlin
5V Kinderwagen

stehen zum Verkauf Bechershof 4
Pfänder anfs Leihamt werden diskret

besorgt Leipzigerstr 2 im Hof I

lcka LMsvr Mderstraße 17

Gatii und diversen Phantasiestoffen

mit odervon Mark 2,50 3,00 4M 5,50 6,50 bis 20
k I IUSAIVÄUX dazu passend

I

Gr lllrichAr ZL MlS Wir offeriren
im zu streng festen

sämmtliche Neuheiten in

I rüiyalirs unä Kammer
kaletots

UmIilliiMu vollmaus Visite Uantelets
uvü lii iiiliien u Ü6MN Nänteln

in elegantester und bester Ausführung
billiger Mittel und hochfeiner Genre

k

in Auswahl
ö ca Stück vorjährige

in allen Grötzen per Stück

Ml 3M Mi 4,00

El 33
Schwarze ächte extraschwere Qualität 66 bis 70 Ctm breit der Meter 10 bis

15 Mk die 15 und 20 Mk gekostet offerirt wegen Aus
gabe dieses Artikels

Gr Stewstr 73 kobvrt Vokn

l oÄSS 11261 6
Gestern llkr starb nach kurzen

Leiden unser lieber Mdder

Herr I
was wir Freunden und Bekannten statt
RvL ch It MHZÄULIK hierdurch anzeigen

Halle a S den 4 Mai 1884
Die trauernden Familien

W und
i ü i W WWWi WW WWW WWWWWWWWWWWWWW M

s llsr ksMdk W M g M MM
Sonnabend Abend 11 Uhr starb plötzlich Folge eines

Schlagansalles unser lieber Berems College der

HötellieHer Herr aul kisvkvr
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 4 Uhr vom

Trauerhause aus statt
2 fette Schweine verkauft Bockshörner 3 j Schlüssel ges an d Dreierbr Abzuh Tagebl

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

s ASM Mucker
5 A 32

9V Pfund für 3 Mark

ll VVürkv uvk r
M 38 4

8 Pfund für 3 Mark
ff Lroä ZlaMllaäo

A 37 4
ausgewogen ü M 42 Pfg

empfiehlt

Vdvoäor Leklleiäer
Geiststraße 32

Mra Vouria Noßlltn
a Pfd 25 Pfg empfiehlt

KU IRaavkvgr Klansstr 16
KelzrÄiuüsil LZtSss

Geschmack fein s Pfd i empfiehlt

II HH
gr Klansstr 16

Saure Gurken
in Oxhoften n ausgepackt liefert billigst

gr Stein und gr Ulrich ftr Ecke

Schellfisch
in Eis verpackt lebend
frisch auf dem Markt

Mecklenburger Aale
2 4 A ä St schwer
zu den billigsten Preisen
alle Markttage

I Ivisetiei
Ein Wiegeklolz 1,17 m Dnrchmeffer

1 vierfchueidiges Wiegemesser und eine
kleine Wnrstsprilze alles noch fast neu
verkauft billig

Geiststr 32
Franzbranntwein mit Salz in chemischer

Lösung gegen Reißen Rheumatismus c
Franzbranntwein mit Ricinusöl die

Kopfhaut reinigend und die Kopfschuppen
sogen Kopfflechten beseitigend

Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirk
sam für den Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt empfiehlt
tiüSvtvIÄt Rannischestraße 24

bestes Heilmittel gegen
Gicht und Rheumatismen

aller Art als Gestcht Brust Hatt und
Zahnschmerzen Kopf Hand und Fußgicht
Gliederreißen Rücken und Lendenweh

In Packeten zu t M und halben z
Sll P dn
Louis Voigt gr Mrichstraße 16
Carl Eugling Leipzigerstraße 33
M Waltsgott gr Ulrichstraße 29
in Halle

Bon höchster Wichtigkeit für die
Augcii Mermailus

Das nur allein wirklich ächte Dr White s Augen
wasser von Traugott Ehrhardt in Oelze in Thüringen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist 5 Flacon
1 zu haben in der Löwenapotheke des Hrn Avotb
M Thamm in Halle a T
1 neumilchende Ziege verk Wllbergerweg 25

Neum ilchende Ziege verk Holzplatz 5

Dienstag den 6 Mai 1884
Zum vierten Male

Oper in 4 Akten von Georges Bizet
Mittwoch

kvinv V r8tSlIr i K
Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemaun in Hall

Hierzu eine Beilage
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